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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kberrhein - Kreis .
M ™ 48 Samstag den 15, Juni 1 844

Bekanntmachungen .
Nach Vorschrift deS Art . g des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hiermit bekannt gemacht , daß nach¬

stehend verzeichnte zur Gemarkung Müllheim gehörige Güterstücke , welche nach der vom Großh .Staats - Ministerium bestimmten Linie zur Herstellung der Eisenbahn erforderlich sind , nicht durch güt¬
liches Uebereinkommen erworben werden können .

Gewann .
|

Cultur - Art . Eigenthümer .
Für die An¬
lage erforder
liche Fläche .

Section XI . M V R - F .
27 in den Wafferlöcher Acker Anton Frei von Müllheim — 8 25
43 ob dem Wiesen Anton Heiß ditto — 1 37
44 zienker Weg ft I . I . Blankenborn , Kronenwirch ditto •— — 27 36
47 » Johann Kuni Marchrichter ditto — — 17 30
48 w " Jobann Zölli » ditto —- — 1 22
49 " Johann Kuhni Marchrichter ditto — 0 , Q36t ob dem neuen tf Posthalter Engler ditto — 47 46
66 Runz tt Löwcnwirth Heiß ditto — -w- 22 57
67 unterm neuen Kloster - " Georg Franz Eurich ditto — 5 23
68 runz m Stadtrath Eurich ditto — — 42 37
69 " tt Joh . Jac . Blankenborn ditto — 2 97 58
70 " H Ziegler Mehr von Neuenbnrg V 33 46
71 « ff Löwenwirth Heiß von Müüheim — — 65 76
72 tt _ Jobann Scholer ditto — — 10 9572 » ft Jobann Gerber Kah ditto 10 68
72b ft Löwenwirth Heiß ditto — — 7 20
72 « if Hirschwirth Wettlin von Neuenburg — — 14 30
72d tf Friedrich Curich-Schärr von Müllheim — — 5 04
72 « ,/ tt S ' adtrath Hcidenreich ditto — — 4 9172k " tt Gcmeinderath Kallmann alt ditto — — 5 40
72g ff tt Sattler Kaltenbach ditto —* — 2 88
72h ft m Friedrich Leisinqer Wiktwe ditto — — 2 87
72i m ft * Gcmeinderath Bürgin ditto — — 2 96
72k u " Job . Georg Stecher ditto — — 2 95
72l ff tt Joh . Georg Giesin ditto . — — 6 00

72m " tt I . I . Blankenborn , Kronenwirch ditto — —■ 28 22
72 » n •* Johann Blankenborn ditto — - — IQ 20
79 auf dem Steinbuck tt Blankenborn , Bürgermeister ditto — — 66 70
84 ff tt I . I . Blankenborn , Kronenwirch ditto 43 9986 " 9* Breitenstein , Rachschreiber ditto. **■* — 27 35

»
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SS

ÜS-
Gewann . Cul tur - Art . Eigenthümer .

Für die An¬
lage erforder¬
liche Fläche .

Section XII . 10) 1 V R . F .
18 in den Wangen Acker Jacob Blankenhorn von Müllheim — 39 10

40 . " Johann Mayer ditto | 1 21 42

Carlsruhe den 10 . Juni 1844 .
Der Vorstand der ExpropriationS - Commission .

v. M a r s ch a l l .

Die Postnachnahmen betreffend.
Nro . 5797 . Mit höherer Genehmigung ist hinsichtlich der von den Größt ). Postanstalten auf Briefe

und Pakete auszubezahlenden Geldoorschüße Nachstehende » bestimmt worden :
§ . 1 .

Auf leere Briefe und Schriftenpakete ohne Werth dürfen und sollen auf Verlangen von

den Größt ) . Postanstalten wie bisher auch ferner Nachnahmen aus der Postkaffe bezahlt werden , deren

Betrag für jedeS einzelne Stück drei Gulden nicht übersteigen darf . Solche Briefe und Schriften -

pakcte können künftig ausschließlich nur iniktelst der Fahrpost versendet werden , sind jedoch bis zum

Gewicht von 8 Loth mit den Brieftaxen zu belegen . Die Versendung von Briefen in geschloffenen

Paketen , Lchachketn rc- mittelst der Fahrpost bleibt nach Maaßgabe der Verordnung vom 26 .

März 1824 ( Regierungsblatt Nr . XU . ) verboten , und es findet somit auch für solche im Gewicht von

8 Loth und darüber keine Nachnahme statt
§. 2 ,

Auf Waarenpakete oder eigentliche Fahrpostsendungen von Werths dürfen Nachnahmen bis zum

Betrage von zwanzig Gulden auf ein Stück ausbezahlt werden .
§ »

, ,
Solche Nachnahmen auf leere Briefe und Valor - Stucke können jedenfalls nur bei Sendungen

startsinden , welche nach dem Umfange der deutschen Bundesstaaten ( mit Ausnahme von Oestreich) und

nach der Schweiz adrcffirt werden .
Nach Frankreich finden Nachnahmen nur auf Volor -Pakete , nicht aber auf leere Briefe und

Schriftenpakcte statt , indem letztere; überhaupt nicht mit der Fahrpost nach Frankreich versendet wer¬

den dürfe« .
Auf Stücke , welche mit poste -restante bezeichnet werden , rönnen in keinem Falle Nachnah¬

men statt finden .
§ . 4 .

Die Summe des nachzunehmenden Betrags muß jedesmal auf der Adresse der betreffenden Sen¬

dung in Worten ausgcdrückt sein.
§ . 5 .

Für solche Nachnahmen sind als Ersatz theilL für das Postporto , welches durch die Nachnehmuug

der Postkaffe entgeht , sowie für die damit verbundene Bemühung nachstehende Gebühren von dem

Aufgeber sogleich bei der Aufgabe zu bezahlen , und zwar :
bei einem Nachnahmebetrag bis 20 Kreuzer , ein Kreuzer ,

, , n // h 40 11 zwei ,,
„ „ „ „ l Gulden drei „

und sofort von jedem weitern Gulden drei Kreuzer.
Wenn das aufgegcbene , mit Nachnahme belastete Stück als unbestellbar zurück kommt , so wird

die Provisionsgebühr demungeachtet nicht rückvergütet .
§ . 6.

Der Betrag der Nachnahme wird dem Aufgeber nicht sogleich bei der Aufgabe , sondern gegen Aus¬

händigung des unten erwähnten Nachnahmeschcins erst alsdann ausbezahlt , wenn von Seiten der Ab¬

gabs - Postanstalt die Anzeige eingegangen ist , baß die Nachnahme von dem Adrcffaten angenommen und

bezahlt worden sei.
Dem Aufgeber wird anstatt dcS baaren Betrags rin gedruckter Nachnahmeschein ausgestellt , der

Sendung selbst aber ein weiterer gedruckter Zettel mitgcgeben , welchen die Abgabspost nach erfolgter

Bezahlung mit der erforderlichen Benachrichtigung versehen zurückzusenden hat .



539

§. 7 .
Die mit Nachnahme belasteten Sendungen dürfen von den Postanstalten ohne vorherige Berichti -

gung der Nachnahme dem Adressaten , weder ausgchändigt , noch von ihm geöffnet werden .
Wenn die Annahme verweigert wird , so muß bei den inländischen Postanstalten die Rücksendung

de- betreffenden Stücks längstens innerhalb vierzehn Tagen von der Ankunft an , sowie in gleichem
Termin nach des § . 6 erwähnten NachnahmezetkelS mit der Benachrichtigung von der erfolgten Bezah¬
lung der Nachnahme stattfinden .

Das Publikum wird hievon mit dem Anfügen anmit in Kcnntniß gesetzt, daß hiernach die in dem
§. 21 der Beilage D. sowie in dem §. 3g der Beilage I zur Bekannimachung im Groß ». Staats , und
Regierungsblatt Nro . XXXIX . vom Jahr >84l enthaltenen Bestimmungen außer Wirkung gesetzt sind .

Karlsruhe den 8 . Juni 1644 .
Direckion der Großh . Posten und Effenbahncn .

Moll in b ec .

Faßante Acvulsrellen .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schul¬

dienste haben sich nach der Verordnung vom 7-
Juli 1836 Regierungsblatt Nro . 38 bei ihrer Vor¬
gesetzten Bezirksschulvisitatur innerhalb 6 Wochen
zu melden .

__ Durch die Beförderung des Schullehrers Ullmcr .
ist die in die erste Claffe gehörige cvang . SchulsteU « .
zu Sunthausen , Schulbezirks Hornberg , mit dem ;
Normalgehalt von >40 sl . nebst freier Wohnung
und einem Gulden Schulgeld von jedem Schul - ;
kind in Erledigung gekommen . j

Durch das am 24 . Mai l . I . erfolgte Ableben j
dcL Schullehrers Johann Georg Becker , ist die in ;
die 3te Klaffe gehörige evang . Mädchenschulstelle !
zu Heidelsheim mit dem Normalgehalt von 250 fl . !
nebst freier Wohnung und J4tcl vom Gesammt - I
schulgeld ä i fl . von jedem Schulkind in Erledi¬
gung gekommen .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Fried¬
rich Etzkorn ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Landshausen , Amts Eppingcn ,
mit dem gesetzlich regulirtcn Gehalt von > 75 fl .
jährlich nebst freier Wohnung und Antheil an dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von 140 Schul¬
kinder auf 45 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt
ist , in Erledigung gekommen .

Durch das am g . Mai d . I . erfolgte Ableben
deS Hauptleyrers Gabriel Schcrzinger zu Mörlin -
gen , Amts Breisach , ist Vielste mit Mößner - und
Organistendienst verbundene Hauptlehrcrstelle da .
selbst mit dein gesetzlich regulirtcn Diensteinkoininen
von 250 st . jährlich nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgcldavcrsum , welches bei einer
Zahl von 236 Schulkindern auf > 38 fl . jährlich
festgesetzt ist , erledigt worden .

__
Die Fürstlich Leiningcnsche Präsentation des

Hauptlehrcrs Johann Schnarrcnbcrgcr zu Auer¬
bach , Amts Buchen , auf den kathol . Schuldienst
zu Schloffau , in demselben Amtsbezirk , hat die
Staatsgcnehmigung erhalten , dadurch ist der karh .
Schuldienst zu Auerbach mir dem gesetzlich rcgulir -
>en Diensteinkommen von 140 fl . jährlich nebst

freier Wohnung und dem Schulgelde , welches de'
einer Zahl von etwa 18 Schulkindern auf 4o kr.
für jedes Schulkind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
bei der Fürstlich Leiningenschcn Standesherrschast
nach Vorschrift zu melden .

Dienst - Nachrfclilen
Die von der Domainenkanzlei der Herren Mark¬

grafen Wilhelm und Maximilian zu Baden Ho¬
heiten erfolgte Präsentation des Hülsslehrers Va¬
lentin Münch von Waldkatzenbach auf die Schulstclle
zu Mülben , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Dillendors , Amts Bonndorf ,
ist dem Schulkandidalen Isidor Jutz , bisherigen
linterlehrer zu Sasbachwalden , Amts Achern über¬
tragen worden .

Die Fürstlich Fürstenberg '
sche Präsentation des

Schulkandikoten Philipp Rohrer von Geisingen ,
dermaligem Hilfslehrer zu Dittishausen , Amts Neu -
stadt , auf detr kathol . Schul , und Meßncrdicnst
zu Randen , Amts Hüfingcn , hat die Slaatsgc -
nehmigung erhalten .

Der erledigte kathol . Filialschuldienst zu Rippe »,
weier , Amts Weinhcim , ist dem Schulkandidaten
Kaspar Joseph Langer , dermalige » Unterlchrcr zu
Hardhcim , Amts Walldürn übertragen worden .

Die erledigte evang . Schulstclle zu Ncckarkatzen -
bach ist dem bisherigen Hülfslehrer zu Reicharts -
hausen , Johann Adam Kampp übertragen worden .

Die durch die Pensionirung des Schullehrers
Muser erledigte evang . Schulstelle zu Gresgcn ist
dem bisherigen Schulverwalter Christian Friedrich
Reißer übertragen worden .

Dem Schulverwalter Ernst Friedrich Koger von
Maulburg ist die erledigte evang . Schule zu Dos .
senbach übertragen worden .

Der erledigte kathol . Schuldienst zu Oberweier ,Amts Bühl , ist dem Hauptlehrer Joh . Immer zu
Moosbronn , Amts Gernsbach übertragen worden .

Die ^ erledigte evang . Schulstclle zu Biesingen ist
dem Schullehrer Philipp Jacob Ullmcr vc» Snup »
Hausen übertragen worden .

I
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Die erledigte evang . Schulstelle zu Sallneck ist
dem bislierigen Unterlehrer zu Wandhauscn Chri¬
stoph Bender übertragen worden .

Odrtflkeltllclie Vkk.znlrtmachltngen .
Bekanntmachung .

1 [Waldshut ] Nro . 0717 . Es wurden falsche
Sechrkreuzerstücke mit Großh . Bad . Gepräge und
der Jahreszahl , 841 , aus s. g . weißen Kupfer ge -
fertiget , i >n Umlaufe wahrgenommen , deren Un -
ächcheit übrigens an der Mangelhaftigkeit des Randes
und an der Unvollkommenheit des Gepräges , be¬
sonders am Brustdilde , leicht zu erkennen ist.

Bor der Annahme solcher Münzen wird hier -
durch Jedermann gewarnt .

Waldshuk den z, . Mai 1844 .
Großl ) . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
1 [Breisach.] Nro . 18256 . In der Nacht vom

Z. aus den 4 . Juni wurde dem Landwirt !) und
Jagdpächter Jacob Dienst von Rothweil sein Hüh¬
nerhund im Werth von Zz fl . aufgcfangcn und
wie aus Allem hervorgeht , rachsüchtiger Weise bei
dem Hausgarken des Martin Boll von Rothweil
an einen Baum aufgehängk und erwürgt .

Wir bringen dieses behufs der Fahndung auf
den zur Zeit noch unbekannten Thärec zur öffent¬
lichen Kennkniß .

Breisach den 4 . Juni »844 .
Großh . Bezirksamt .

Bekannt in ach ung .
, [Lörrach . ] Nro . , 5,7, . Zu der unterm 26 .

April d . I . von hieraus ausgeschriebenen , % Pf .
Baumwollenwaaren hat sich kein Eigenthümer ge¬
meldet ; es wird daher gedachte Waare für conffs -
cirt erklärt und Großh . Haupkzollamt bei Rhein -
felden zur Disposition übergeben .

Lörrach den 23 . Mai , 844 .
Großh . Bezirksamt .

__ Aufforderung .
l [ Staufen . ] Nro . lzyzo . Zn einer dahier an¬

hängigen lliuersuchungssache fallt die wiederholte
Einvernahme des Gebhard Hummel von Schliem
gen nokhwendig .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt nicht ermit¬
telt werden konnte , so wird derselbe aufgefordcrt ,
sich sogleich dahier zu stellen .

Säinmtliche Polizeibehörden werden ersucht , den
Gebhardt Hummel aus Betreten mit Laufpaß hie -
her zu weilen .

Staufen den 7 . Juni , 644 .
Großh . Bezirksamt .

Zolldcfraudation .
, [Lörrach . ] Nro . , 4,3 <) . In der Nacht vom

17 . auf den 18 . Mai d . I . hat das ZollaufsichtS -
pcrsonal in Weiler Gemarkung 24 Pf . Schnupf -
taback ausgegriffen , welche eine flüchtige Manns¬

person verlassen hat , und woran wahrscheinlich der
Zoll unterschlagen worden .

In Gemäßheit des § . 27 des Zollstrafgesetzes
fordern wir den Eigenthümer der verlassenen Waare
auf , seine Eigenthums - Anspnuhe binnen , 4 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigens die Waare
der Confiökakion unterliegt .

Lärrach den 24 . Mai 1844 .
Großh . Bezirksamt .

Dievsrghls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur öffent¬

lichen Kennkniß mit dem Ersuchen an säinmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden gebracht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effekten zu
fahnden , selbe zu arretiren , und dem betreffenden
Amte wohlverwahrt einliefcrn zu lassen .

In dem Amte Walds Hut .
1 Gegen Ende des vorigen Monats wurde den

Holzhändlcrn Johann Benedikt Muchenberger , Jo¬
seph Jehle und Bartholoman Kaiser von Eckart¬
schwand 1 Baum tannene Bretter vom Holzplatze
beim Salzhause dahier entwendet .

Derselbe bestand aus , 9 Stücken im Werthe
von 19 fl . und hatte auf dem untern Theilc das
Zeichen 8 . 8 .

Lehntnvlosungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablbsungs -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten endgültig
beschlossen wurde :

In dem Amte Hoffenheim .
2 Zwischen dem adelichen Damenstift Pforzheim

und den Zehntpslichtigen von Privatgütern auf der
Gemarkung Bockschaft .

In dem Amte Müllheim .
1 Des der Pfarrei Britzingen auf dortiger Ge¬

markung zustehenden Zehntens .
In dem Obcramk Offenburg .

1 Des dem Grundherrn von Frankenstein auf
der Geniarkung Hofweier zustehenden Zehntens .

In dem Amte Radolphzcll .
2 Des dem Großh . Acrar auf der Gemarkung

OchniNgen zustehcnden großen , kleinen und Wein¬
zehnlens .

JndemAmtcTribcrg .
, Des der Pfarrei Schönwald aus einem Theil

des Hofguteß , des Furtwängler Bauern KlcmenS
Kaltenbach zu Furtwangcn zustchenden Zehntens .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diesen ad -
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehcn -
stück , Stammgutskhcil , Unterpfand u . s. w -
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § §. 74 bis 77 des ZehnkabldsungS -
gcsctzeS enthaltenen Bestimmungen zu wahren
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech »
tigten zu halten .
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Vrsclusiverkknnlnisse bei Lehntsb -
lösunsen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle dieje¬
nigen , welche Ansprüche auf die unten bczeichncten
abgeldsten Zehnten haben , in Folge des angedroh¬
ten RechtsnachthcilS lediglich an die Zehntberech-

tigten verwiesen .
Indem Amte Neckarbischofs heim .

2 Die Ablösung des Zehntens zwischen der evang .
Pfarrei Fliusbach und der dortigen Gemeinde .

Vürgermeisterwshlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommencn Büroermcisterwahl nachstehende -

Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von Staalswegcn bestätigt .

Zn dem Amte Lörrach .
In Herthen : der Schullehrer Sebastian Pabst .

Wnlergertchtlictze ÄuKorderungen unv
rseksnnlmsch ungen .

Schuldenliquidationen .
Alle diejenigen , welche an nachbenannte in

Gant erklärte Personen Ansprüche zu machen
haben , sollen solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gantmasse persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anmel¬
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ober
Unterpfandsrechte mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln geltend machen , zugleich
ihre Erklärung wegen Aufstellung eines Maffepfle -
gers und Gläübigerausschusses , Vornahme der Gü -
lerverkäufe , Abschüeßung eines Stundungs - und
Nachlaßvergleiches abgeben , wobei die Nichtcrschei-
ncnden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

In dein Amte Ettenhcim .
2 Gegen Karl Striklcr von Ringsheim , auf

Freitag den 28 . Juni i844 , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

In d c m Amte Waldsh ut .
1 Gegen i ie Vcrlaffcnschast beS Zimmermanns

Joseph Mezger von Tegernau , auf Freitag den
23 . d . Ai . , Morgens 6 Uhr , in diesseitiger Amts -
kanzlci .

i Gegen Kaspar Wagemann von Küßnach , auf
Freitag den 28 . d . M . , Aiorgcns 6 Uhr, in dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Schuldcnliquidation .
i sGrenzach .f Die Testaments - Erben des ohne

Leibes -Erbcn verstorbenen Bürgers , Schlossers und
Wittwers Leonhardt Berger von Grcnzach , haben
dessen Erbschaft nur mit der Vorsicht des Erbvcr -
zeichnijscs angetretcn ; wcßhalb eine Schuldcnliqui -
darion nörhig fällt .

Hiezu haben wir Tagfahrt auf

Montag den 24 . Juni 1844
anberaumt ; und cs werden daher alle diejenigen ,
welche Ansprüche an gedachte Erbschaftsmasse zu
machen gedenken , aufgcfordcrt , ihre Ansprüche an
gedachtem Tage Vormittags 8 Uhr vor dem Di¬
strikts- Notar in Grenzach , unter gleichzeitiger Vor¬
lage ihrer Bewcisurkundcn , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder
schriftlich , persönlich , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte um so gewisser anzumclden , und richtig
zu stellen ; als den Nichierscheinenden ihre Ansprüche
nur auf denjenigen Theil der Erbschaft , welcher
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die
Erben gekommen ist , erhalten werden können .

Lörrach den 12 . Juni 1644 .
Großh . Amtsrevisorat .

K o h l u n d .
Auswanderung .

1 [Sörradf) . ] Nro . 15047 . Der Klempnergc >ellr
Florian Enget von Stetten hat um die Erlaubniß
nachgesuchk, nach Lugus im Königreich Ungarn
auswandern zu dürfe » , um sich dort bürgerlich
niedcrzulassen .

Demgemäß haben wir Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf ^

Donnerstag den 27 . Juni d. I . ,
Vormittags , auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt ,
und es werden sämnuliche Gläubiger aufgefordert ,
ihre Forderungen zur bczeichncten Zeit um so ge¬
wisser dahier zu liquidsten , als man ihnen andern¬
falls noch zu ihren Ansprüchen zu verhelfen , außer
Stande wäre .

Lörrach den r Juni >844 .
Großl ) . Bezirksamt .

Schütt .
rllt . Junker .

Wrbvorlsvungen .
Nachbenanntc Personen , deren Aufenthalt unbe¬

kannt ist , wrrden hicmit aufgcfordcrt , sich zur
Empfangnahme des ihnen durch Crbtheilung zu-
gefallencn Vermögens innerhalb der untenbcnann -
rcn Fristen bei dem betreffenden Bezirksamte zu
melden , widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten
gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

In dem Amte Waldkirch .
2 Joseph Kern von Prechkl'al , welcher sich vor

ungefähr zy Jahren von Hause entfernte und seit¬
dem keine Nachricht von sich gab ; — unterm 23 .
Mai 1844 Nr . 8581 ; — Vermögen circa 800 fl .
— binnen Jahresfrist .

Erbvorladung .
1 sKcnzingcn . j Nro . 2461 . «Limon Gerber , ein

Sohn des verstorbenen Leopold Gerber von Forch -
heim , soll vor circa 14 Jahren in Ungarn mir
Tod abgegangen sein.
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Da nun aber hierüber kein » Gewißheit vorliegt ,
und derselbe auf Ableben seiner Mutter Theresia
geborne Ritter zur Erbschaft berufen ist , so wird
dieser Simon Gerber oder dessen ekwige Rechts¬
nachfolger hicmit aufgefordert , sich

binnen 3 M o n a t en
zur Empfangnahme der Erbschaft zu stellen , an¬
sonst diese lediglich denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wen » Simon Gerber oder seine
etwaigen Rechtsnachfolger , zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Lebe » gewesen wären .

Lenzingen den 3 . Juni , 844 .
Großh . AmtSreoisorat .

Fin g ado .
Er b vorla d ung .

, sKenzingen .j Die Gebrüder AmbroS und
Ferdinand Weber von Kenzingen sind , und
zwar ersterer im Jahr f851 und letzterer im Jahr
1833 nach Amerika ausgewandert .

Dieselben sind durch daS am , 0 . Dezbr . 1843
erfolgte Ableben ihres Bakers des Ferdinand We¬
ber , Bürgers und LandwirthS zu Kenzingen zur
Erbschaft berufen ; da aber deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, so werden dieselben oder deren Rechts¬
nachfolger hiemit aufgesordert , sich

binnen vier Monaten
von heute an , zur Auseinandersetzung der Erbschaft
hier zu stellen , widrigenS dieselbe lediglich denjeni¬
gen zugetheilt werben würde , welchen sie zukäme «
wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kenzingen den n . Juni i844 .
Großh . AmtSreoisorat .

Fingad o .
E r b v o r l a d u n g .

1 sEmmendingen . j Nro . 2837 . Der Jägerbursch
Karl Wintcrhalter von Reuthe ist zur Erbschaft
seiner verlebten Mutter Theresia Rimmele , gewesene
Ehefrau deS Jagdaufsehers Felizian Winterhaiter
berufen .

Derselbe ist im Jahr , 335 nach Amerika aus -
gewandert und hat seither keine Nachricht von sich
gegeben . Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe andurch aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
entweder in Person , oder durch einen Legalbevoll¬
mächtigten dahier zu erscheinen , widrigenS die Erb¬
schaft lediglich denjenigen zugetheilt werde » würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Lebe » ge¬
wesen wäre .

Emmeiitingcn den 8 . Juni »844 .
Großh . Amtsrevisorar .

W o l f.
rät . Föhrenbach .

Verschollenheitserklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die ergangenen

öffentlichen Borladungen keine Nachricht von ihrem
gegenwärtigen Aufenthalt gegeben haben , sind von
den betreffenden Aemtern für verschollen erklärt ,und deren Bermögen den nächsten Berwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben worden .

In dem Amte St . Blasien .
2 Blasius Kreuzer von Häusern ; — unterm

29 . Mai 1844 Nro . 3227 , und zwar in Folge der
unterm 30 . April 1843 an ihn ergangenen öffent¬
lichen Aufforderung — dessen Bermögen besteht in
969 f>. 27 % kr.

Wntmünvigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt und für dieselben
Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung und Zu¬
stimmung sic keinerlei Rechtsgeschäfte gültig ab¬
schließen können .

In dem Amte Boxberg .
1 Di « ledige Anna Katharina Quenzer von Un -

lerschüpf ; — unterm 30 . April >844 Nro . 9223 ;— Pfleger : der Bürger und HandelSmann Georg
Banzer von da .

In dem Amte Ueberlingen .
1 Der ledige Andreas Bögele von Lippertsreuthc ;— unterm 25 . Mai 1844 Nr . 6056 ; — Pfleger :

Mathias Keller daselbst .
I n d e m A m t e W a l d k i r ch.

1 Der ledige Franz Joseph Hug von Heuwei¬
ler ; — unterm 31 . Mai 1844 Nro . 8577 ; —
Pfleger : der Bürgermeister Schwelir daselbst .

2 Die ledigen Brüder Jakob und Christian Thoma
von Jach ; — untern 23 . Mai , 844 ; — Pfleger :
der Gemeinderalh Joseph Häringer daselbst .

Vräclusiv - Wrkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgc -

haltenen Liquidationstagfahrten der unten benannten
Schuldner die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen haben , sind von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen worden , und zwar :

In dem Amte Breisach .
3 In der Gant des Ferdinand Schmelzte und

seiner Ehefrau Mana Anna Baumgartner von
Qbcrbcrgen ; — unterm 20 . Mai , 844 Nr . 17221 -

In dem Stinte Ektenheim .
1 In der Ganr deö Salomon Lazerus Pollak

in Rust ; unterm 1 . Juni 18*44 Nro . 14685 .
1 In der Gant des Herz Wolf von Rust ; —

unterm 1 . Juni 1844 Nro . , 4692 .
In dem Amte Lörrach .

1 In der Gant deS verstorbenen Leinewebers'
Laver Weber , alt , von Degerfclden ; — unterm
3 . Juni 1844 Nro . , 5334 .
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l Zn der Gant der Sattler Carl Jägers Wwe .
von Kandern ; — unterm 22 . Mai 1844 Nr . 15007 -

Zn dein Amte Waldsl ) ut .
1 Gegen die Gantmaffe des verstorbenen Altge¬

meinderechners Laver Hartmann von Bechters -
bohl ; — unterm 7. Juni 1844 Nro . 998 O .

B e kanntin a chung .
2 [@ t. Blasiens Nro . 8220 - Statt des für die

wegen Geistesschwäche entinündete Waldburga Kai¬
ser von Frohnschwand ernannten Pflegers Andreas
Hofier von dort, mußte nunmehr der Bürger Paul
Bromberger von Frohnschwand als Pfleger ausge¬
stellt und verpflichtet werden ; welches in Folge
diesseitigen Ausschrcibens vom 15 . April d. Z .
bekannt gemacht wird .

St . Blasien den 30 . Mai 1844 -
Großh . Bezirksamt .

Diensta ntrag .
1 sDonndorf .^ Die erste Gel 'ülfcnstelle soll

baldmöglichst mit einem Cameral -Practikanten oder
Cameral -Affistenken wieder besetzt werden . Der
Gehalt ist 500 fl.

Diejenigen , welche diese Stelle zu erhalten wün¬
schen , werden ersucht in Balde sich zu melden .

Bonndorf den 6 . Juni 1844 .
Großh . Ober -Einnehmerei .

Erledigte Stelle .
3 fVillingen . ^ Durch die Ernennung des dies¬

seitigen Assistenten zum Stadtrechner dahier, wurde
dessen Stelle mit einem jährlichen Gehalt von
500 fl . erledigt . Diejenigen Herrn Cameralprakti -
kanten und Assistenten, welche diese Stelle zu erhal¬
ten wünschen , wollen sich unter Vorlage der vor¬
schriftsmäßige » Zeugnisse über Befähigung und
Sittlichkeit an den hier Unterzeichneten wenden .
Zugleich wird bemerkt , daß der Eintritt sogleich
geschehen könne.

Villingcn den 1 . Juni 1644 .
Großh . Domainen -Verwaltung, - Forst - und

Amtskassen -Lerrechnung .
Dien st antra g .

2 fHeiterSheim .s Nro . 975 . Bei der Unterzeich¬
neten Verrechnung ist die erste Gehülfenstelle im¬
mer noch nicht besetzt ; sie wird daher wiederholt
ausgeschrieben mit dem Anfügen , das mit derselben
nunmehr ein Gehalt von 500 fl . verbunden ist,
und sogleich oder binnen 3 Monaten angetrctcn
werden kann.

Diejenigen Herrn Cameralpraktikanten und Assi¬
stenten wollen sich in Bälde hielier wenden .

Heiterslieim den 5 . Juni 1844 .
Gr . Bad . Domainen - Verwaltung u . Forst -Casse .
Eingestellkc Sämereien und Früchte im

hiesigen Kornhausc betr .
3 sFreiburg .s Im hiesigen Kernhaus « besindea

sich bereit» über ein Jahr

12 Säcke Hanfsaamen gegen s. g . Sackl )olz
und Io Säcke Haber ,

ohne daß sich bis jetzt die Einsteller desfalls gemeldet
hätten .

Da hiernach die gesetzliche Einstellzeit längst
verflossen ist , so fordert man die Einsteller dersel.
den zum Empfange gegen Rückgabe des s. g. Sack -
holzcS unter dem Bemerken auf , daß, wenn solche
nach Verlauf von 4 Wochen nicht abverlangt
sind , dieselben öffentlich versteigert , und die Erlöst
nach Abzug der Einstellgebühr , der Steigerungs¬
und Insertions -Kosten beim hiesigen Rentamt « de-
ponirt werden .

Freiburg den 29 . Mai 1844 .
Der Gemeindrrath .

Wagner .
Wsutsntrklge unv Verpsctztungen

Heu - und Oehmdgras - V erpachtung .
> fFrciburg .) Am Montag den 24 . Juni d. I . ,

Vormittags 3 Uhr , wird das Heu - und Oehmd -
gras von den 4 Jauchert Matten des Sk . Mar¬
tinsfonds im Eschholz auf dem Platze JauchertweiS
versteigert .

Freiburg den 12 . Juni , 844 .
Die Verwaltung .

Liegenschaftsversteigerung .
1 sGrenzach .) Aus der Vcrlaffenschaftsmasse deS

ohne Leibcscrben verstorbenen Bürgers , Schlossers
und Wiktwers Leonhard Berger von Grenzach
werden der Crbtheilung wegen

Montag den 24 . Juni 1844 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Gemeindehaus zu Grenzach , folgende Lie¬
genschaften alS :

1 .
Eine halbe Behausung , Schopf , kleine

Scheuer , Stallung , die Hälfte Kel¬
ler und Hofraikhe ^ nebst 48 Ruthen -
Grasgarken , oben im Dorf , neben

'

Friedrich Lienis Wittwe , Jacob Her¬
zog und Jakob Märgelin - . 600 fl .

2.
Zwei Viertel theilS Reben und theilS
Matkland , iin Folibach , neben Fried¬
rich Haderer und Ludwig Kiefer - 225 st .

Summa 825 st .
unter ortsüblichen Bedingungen , welche vor der
Steigerung bekannt gemacht werden , öffentlich ver¬
steigert.

Lörrach den 12 . Juni 1844 .
i Großh . Amtsrevisorat .
! K 0 h l u n d .
i Liege nschaftSver st eigerung .

3 sSt . Georgen bej Villingen . j In Folge Be -
! fchluffe» Großherz . BczirkSainkcS vom 13 . April
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1344 Nr» . 3523 werben im Wege der Bollstre . j
ckung i

Montag den s4 Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Gemeindewirthshause zum Löwen , dem
hiesigen Bürger MathiaS Müller , Gestellmacher
nachbenannte Liegenschaften öffentlich an den Meist»
bietenden versteigert :

1 .
Ein anberthalbstöckigtcs WohnhauS im

hiesigen Ort auf her f. g. Randreüthe
Nro. 65 , einfeitS Ioh . Mich . Rofen-
felders Wittwe , anderseits Ioh . G .
Weißer grenzend , Anschlag. - « llJy fl .

2 .
Ungefähr gk Ruthen Kraut- und Gras¬

garten heim Hause gelegen , einseits
an Ioh . G . Weißer , anderseits an
Fahrweg grenzend - » - 150 fl .

5.
Ungefähr i % Morgen Ackerfeld im

Bohenloch , einscits an And . Rapp,
anderseits an Matthäus Hakenjos
stoßend, Anschlag - - * » 200 fl.

4.
Ein .Moostheil in vorgenannter Lage,

Anschlag - - - - » ll fl.
Summa >500 fl.

Daß der endgültige Zuschlag erfolgt wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten ist , ebenso
daß fremde Steigerer legale Sitten- und Vermö-
genszeugniffe oufzuweisen haben und daß fernere
Bedingungen am Tage der Versteigerung öffentlich
bekannt gemacht werden , wird mit Einladung der
Steigerungsliebhabcr bekannt gemacht.

St . Georgen den 2 . Juni >844 .
Das Bürgermeisteramt.

Wintermantel . .
relt . CH. Mayer .

F r u ch t - Preise .
Markt

10

23
Juni

5

Namen
der Marktorte

Freiburg , beste
mittlere
geringere

Emmendrngen, beste
mittlere
geringere

Etterchnm , beste
mittlere
geringere

Endingen , beste
mittlere
geringere

Kandern , beste
mittlere
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Mulchen» , beste
mittlere ,
geringere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Waldkirch , beste
mittlere
geringere

Waldshul , beste
mittlere
geringere

Wai-
I »ÜL

fl .

Halb.
waiz

kr.
27
20

fl.
1
1
l ' ll
1 21
1
1 15

27

12

Ker¬
nen. »

%
fl

Ger¬
sten .

Mi¬
schelf.

Mol-
zer.

Ha-
ber . Reps.

fl . kr fl. kr fl . , kr fl . kr. ft . ,kr . fl. kr st. kr .
1 12 lj 2 — 1 9 —34
1 7 50 _ <— 1 3 — 32
1 3 — 55 - -— — 57 — 30
l 1 9 _ — _ - -— — OO

1 6 _ _ 1_ .. -- _ — 30
— 1 — — 54 _ — — — — 28

1 20 1 6 — —-— — — —
18 1 — 1 4 — — — — — —
— — 8 —-— — -- -—- —
— 1 6 _ _57 — — — — — —
_ 1 4 — 53 — — — — — —

_ 1 2 _ 48 — - -— — —
1 32 1 4 58 1 20 — — - - —
1 28 _ — 54 1 16 — — *•—

1 30 —— 1 15 — :- - --

1 34 1 13 — — — _
1 30 — — — — 1 12 :

— — — — — — —— — — —

z 1 13 1 1 9 |
_ _ 1 9 57 — 1 6 !

|
— _ 1 6 — 54 — — 1 3 —

1 15 1 5 — _ 11 — 33
— 1 6 1 2 — — 57 —

j
—

— 1 3 — 57 — — — — —1-

32 1 2 1

1 30 11
1

— — — — — — —|
— — — _ - -— — — — t

Lin¬
sen .

fl. kr.

H

Hiezu eine Beilage .
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